
Stadt in der Pflicht 
Zum Standpunkt der Woche über das 
Herose-Areal (Security) vom 22. Februar: 

Es war Balsam auf die wunden Seelen 
der betroffenen Petershäuser, was da in 
differenzierter, klarsichtiger Einschät­
zung zur Vermüllung, Verlärmung und 
Zerstörung von Herrn Rau zu lesen war.. 

. Jetzt aber stellte sich eine Mehrheit des 
Gemeinderats wieder einmal einer Lö­
sung quer und will die Probleme aus­
sitzen. Wir verweisen unmissverständ­
lich auf die Bringschuld der Stadt, die 
sich aus dem Bundes-Imissionsschutz-

gesetz, aus der Umweltschutz- und Po­
lizeiverordnung sowie dem Länn­
schutzkonzept der Stadt ergibt und die 
kein Zuwarten mehr zulässt. Umso we­
niger, als das Problem seit einem Jahr­
zehnt bekannt ist und alle bisherigen 
(halbherzigen) Lösungsversuche ge­
scheitert sind. Wir werden unserenZie­
len gemäß die Verzweiflung unserer 
Mitglieder aufgreifen und uns gegebe­
nenfalls auch mit Hilfe der Gerichte für 
ihre Belange einsetzen. 
Prof. Dr. Chrlstian Millauer, Bürgergemein­
schaft Petershausen 
Dr. Franz Hamann, Lärmschutzinitiative KN 

Leserbriefe geben die Meinung der Ein­
sender wieder. Die Redaktion behält sich 
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. 
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie 
mit einer vollständigen Absenderadresse 
und einer zuverlässig erreichbaren Telefon­
nummer versehen sind. 
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